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PRESSEMITTEILUNG, 01.09.2022 

Eine gute Nachricht in der Energiekrise. Neubauquartier in Mönchengladbach wird 

mit Abwasserwärme beheizt. Ein Projekt, das Schule machen sollte. 

► Anlage mit 400 kW Leistung wird im städtischen Abwasserkanal eingebaut 

► Mit der gewonnenen Energie werden Gebäude klimafreundlich und günstig beheizt 

► Mit Wärme aus Abwasser lässt sich bis zu 15% des Heizbedarfs in Deutschland decken 

In Mönchengladbach entsteht in dieser Woche ein echtes Stück Energiewende und damit ein Schritt 

aus der Abhängigkeit von russischem Erdgas. Wärme aus den Tiefen der Kanalisation, gewonnen 

aus Abwasser. Damit wird in Zukunft ein Teil des Stadtquartiers Seestadt in Mönchengladbach kli-

mafreundlich beheizt. Ein Projekt, das Schule machen sollte. Denn in der Kanalisation schlummert 

ein gigantisches Energiepotenzial, das für die Wärmewende bereitsteht. 

In dieser Woche schließt die UHRIG Energie GmbH die Installationsarbeiten im öffentlichen Kanal-

netz der Stadt Mönchengladbach ab. Dann werden 132 Wärmetauschermodule auf dem Boden des 

Kanals befestigt sein. Die Module werden vom Abwasser überströmt und nehmen kontinuierlich 

Energie auf. Energie, mit der anschließend klimafreundlich und wirtschaftlich geheizt wird. Bislang 

geht diese Energie ungenutzt im Kanalnetz verloren. Geplant, gebaut und installiert wird die Anlage 

von UHRIG im Auftrag von der Avacon Natur GmbH. 

„Für einen Gas-Anschluss gibt es ein Standard-Prozess, für die Nutzung von Abwasserwärme nicht. 

Im Moment geht es uns darum, Wärme aus Abwasser bekannt zu machen und dafür zu sorgen, 

dass diese Energiequelle standardisiert genutzt werden kann. Wir haben ein 600.000 km langes 

Kanalnetz in Deutschland. Das Potenzial ist gigantisch, insbesondere in Städten“, erläutert Stephan 

von Bothmer von UHRIG. „Die Lösungen sind da, sie müssen nur genutzt werden.“ 

Die UHRIG Energie GmbH ist Teil der UHRIG-Gruppe, die seit knapp 60 Jahren im Tiefbau tätig ist. 

Seit knapp fünfzehn Jahren entwickelt, baut und installiert UHRIG Wärmetauscher zur Energiege-

winnung aus Abwasser. UHRIG ist mit über 100 europaweit realisierten Projekten Marktführer und 

entwickelt Projekte weltweit. Im Zuge der Energiekrise und der Energiewende im Gebäudesektor 

nimmt die Nachfrage derzeit rasant zu. Bis zu 15% des Heizbedarfs in Deutschland könnte mit Ener-

gie aus Abwasser gedeckt werden. 
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